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Stettin, den 17. Mart. 7 
Das vierte Stuck der allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
lung iſt angekommen, und kaun abgeholt werden. 
8 f Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. 


Verzeichniß 


der von der Univerſitaͤt u Berlin im naͤchſten Sommer⸗ Sch 


halbenjahre, vom 13. — 6 d. J. an, zu haltenden 
5 Vorleſungen. 
Gottesgelahrheit. 

Eneyelopaͤdie und Geſchichte der theologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, beſonders in litterariſcher Hinſicht, trägt, Herr 
RR > Marheinecke vor, fünfmal wöchentlich von 4 

is 5 Uhr. 5 

serie Grammatik lehrt Hr. Dr. Bellermann aber⸗ 
mals, die nemlichen Tage von 1 bis 2 Uhr. 

Eine Einleitung in's neue Teſtament giebt Herr Prof. 
de Wette in vier Stunden wöchentlich von 3 bis 4 Uhr. 
Die Briefe Pauli an die Römer, Galater, Exheſer und 
Bun A derſelbe in fünf Stunden die Woche von 
2 bis 9 Uhr. 2 

Die Briefe Petri, Jacobi, Juduͤ und an die Hebräer, 
erklart Herr Prof. Dr. Schleiermacher in vier Stunden 
woͤchentlich von 8 bis 9 Uht. f 

Die bibliſche Dogmatik, alten und neuen Teſtaments 
En A lb de Wette vier Stunden woͤchentlich von 
9 bis 10 Uhr. N . a 

Die — 5 Archaͤblogie nach der zweiten Auflage ſei⸗ 
nes Handbuches Erfurt 1796. Herr Di. Bellermanu, 
Mittwochs und Sounabends von 2 bis 3 Uhr. 1 

Den erſten Theil der chriſtlichen Kirchenge chichte erzaͤhlt 
ey Dr Marheinecke, ſechsmal wöchentlich von 
11 bis 12 r. 

Symbolif, oder die Darſtellung des Proteſtantismus 
und Katholieismus, wie auch der Lehre und Verfgſſung 
der kleineren Kirchenpartheien, trägt derſelbe vor, na 
einem lateiniſchen, während der Vorleſungen erſcheinen⸗ 

en Compendium, fünfmal die Woche, von 10 bis 11 Uhr. 


Die praktiſche Theo ogie lehrt Herr Profeſſor Dr. 
5 in vier woͤchentlichen Stunden von 7 bit 


Uhr. 

Die jüriifäe uch len di Wenn Jer pref, Schmal 

Die jukiſti Eneyekopädie tragt Herr Prof. ma 
tach feinem Handbuche von 1x bis 12 ute , 
Die Eneyclopaͤdie und Methodologie, Herr Prof. 
medding von 8 bis 9 Uhr. 
Die Encyclopaͤdie und Litteratur des Rechts, Herr Dr. 
Reinecke nach Hufeland. 5 2 

ar Rechtsgeſchichte, Herr Prof. Biener von 8 bis 


9 Uhr. 0 = 
Die Geſchichte von Antiguitaͤten des roͤmiſchen Rechts, 
Herr Dr. Mebring von s bis 9 uhr. > ” 

Die 5 nach dem Text der Bienerſchen Aus⸗ 


In, 
gabe, ea t Herr Prof. Göſchen von 9 bis 11 Uhr, 


Die Inſtitutionen des römischen Rechts, lehren Here 
Dr Mehring von 7 bis s Uhr, und Herr Dr, Rei 
dag Berk > ’ Herr Dr, Reinecke 

Die Pandecten trägt Herr Prof. v. Savign 
Heiſens Grundriß von ır bis ehe vor, 
7275 che Privatrecht Herr Prof. Eichhorn von 8 


Das Lehnrecht Herr Prof. Biener. 

Daſſelbe Herr Or. 5 55 nach Paͤtz. 

Das Kriminaltecht Herr Prof. Biener nach Feuerbach 
von 9 bis 10 Uhr. 3 

Das kanoniſche Recht lehrt Herr Prof. Schmalz nach 
Böhmer von 16 bis 11 Uhr. 

Daſſelbe Herr Dr. Reinecke nach Wieſe. 

Seine Vorleſungen über das Kirchen Staatsrecht wit 
N Schmedding, von 4 bis 5 Uhr = mal woͤchent⸗ 
ich fortſetzen. 5 

Das praktiſche euronaiſche Völkerrecht Herr Prof. 
Sie be d des Ebreleſes kibet Bern Pf. Eich 

ie Theorie oheſſes trägt rof. Ei 

horn nach Martin von 7 bis 8 Uhr vor. \ 


5 Heilkunde. 
Mediziniſche Encyelopaͤdſe und Methodologie Herr 


Profef. u e 1 4 und Sonnabends fruͤh von 
„e Uhr Öffentlich. : 5 
Sebi Anthropologie für Nichtaͤrzte derſelbe Mitt⸗ 
woch und Sonnabend früh von s bis 9 Uhr. 
Mediziniſche Anthropologie 4 mal in der Woche Herr 
Dr. Rosenthal. , - 
Oſteologie, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Frei⸗ 
tag von 1 bis 1 Uhr Herr Prof, Knape. 
Osteologie, zweimal in der Woche, Herr Dr. Reſenthal. 
Phyſtologte, Montag, Dienſtag, Donnerftag und Frei⸗ 
tag früh von 8 bis due Herr Prof. Rudolph. 
e Phyſtologie Herr Prof. Horkel von s bis 
7 Uhr. i . : 
Vergleichende Phyſtologie derſelbe von 1 bis 2 Uhr. 
Die Metamorphosen der Reſpirations⸗ und Circula 
tionsorgane derſelbe öffentlich. g 
Vergleichende Anatomie, Herr Prof. Rudolphi, 4 mal 
in der Woche von 2 bis 10 Uhr. 8 
Ueber die chemiſchen Entwickelun zsveraͤnderungen er⸗ 
ganifcher Körper, Herr Dr, Siegwart. ; 
Darſtellungen der Chemie mit Verſuchen, derſelbe. 
eber das Wechſelserhaͤltniß der Körper im Allgemei⸗ 
nen und Lebensmagnetismus und Mesmerfsmus insbeſou⸗ 
dere, Montags und Dennerſtags von 5 bis s Ahr, Herr 
Dr. Wolfart. 
Allgemeine Therapie derſelbe. . 
Arzneimittellehre fünfmal in der Woche von 9 bis 10 
Uhr, Herr Dr. Richter. n 
Das Formulare, Montag, Dienſtag und Mittwoch von 
11 bis 13 u Herr Prof. Knape > . 
‚Die ſpezielle Pathologie fünfmal in der Woche von 8 
bis 9 uhr, Herr Dr. Richter. 5 
„Die Semiotik nach eigenen Dietaten fünfmal woͤchent⸗ 
lich von 4 bis s Uhr, Herr Dr. Wolfart. 
Die Semiotik, in 4 Stunden woͤchentſich von 9 bis 10 
Uhr, Herr Prof. Reich. => . 5 
Die Kunſt Kranke zu examiniren, zweimal wöchentlich, 
Herr Dr. Flemming. 5 
Die Kurmethode der akuten Krankheiten, Herr Prof. 
Reil von 6 bis Zub früh. : 5 
Die ſpezielle Therapie der chroniſchen Krankheiten von 
bis 2 uhr, Herr Prof, Hufeland. : 
„Die Erkenntniß und Kur der Xugenkranfhelten von 7 
bis 8 Uhr, Herr Prof. Reil. = 
Die Lehre von den Augenkrankheiten, dreimal woͤchent⸗ 
lich, Herr Dr, Flemming. A 
Die Pathologie und Therapie der Weiberktankheiten, 
Montag u Donnerſtag von 2 bis 3 Uhr, Hr. Dr. Richter. 
Ueber die Krankheiten der Weiber und Kinder, Herr 


Dr. Friedländer. ER 

Die Heilart der dynamiſchen Knochenkrankheiten öffent: 

lich, Herr Prof. Grafe. x ; z 
Die generelle Chirurgie, wöchentlich 4 mal von s bis 
9 Uhr, bderfelbe. 

Die Kunſt des Verbandes und der Anlegung der Ma: 
ſchienen, zeigt e mal in der Woche von 3 bis 3 Uhr Herr 
Dr. Bernftein. an lebendigen Korpern. 

Ueber die Geburtshuͤlfe, Herr Dr. Friedländer. 
Mediziniſch Polizeiwiſſenſchaft in noch zu beſtimmenden 
Stunden, Herr Prof. Knape. 8 

Volksarzneikunde für zukunftige Prediger, Rechtsge⸗ 
lehrte, Oekonomen und Schullehrer, 4 mal in der Woche, 
Here Prof. Reich. i 

Die Geſchichte der Medizin, wird Herr Prof. Reich zu 
erläutern fortfahren. 


Kliniſche uebungen, giebt in dem Königl. poliklini⸗ 
ſchen Inſtitut Herr Prof. Hufeland, in Verbindung mit 
Herru Dr. Beruſtein und Herrn Dr. Flemming. 

Anleitung zur Klinik in dem Usſverſitäcekrankenhauſe, 
Herr Prof. Reil von 11 bis 12 tihr, 

Die chirurgiſche Klinik, im Koͤnigl. chirurgiſch⸗kliui⸗ 
ſchen Juſtitut von » bis 3 Uhr, Herr Pro“. Graſe. 

3 e Anleitungen zur Geburtshulfe, Herr Dr, 
riedlander. 

Klinik der Augenkrankheiten, Dienſtag, Dennerſtag und 
Sonnabend von rı bis 1 uhr, Herr Dr, Flemming. 

Uebungen im Thierzergliedern, Herr Di Rofenthal. 

Die Knochenlehre der Hausthiere lehrt zmal in der 
Worte, Herr Dr. Reckleben öffentlich. 

Theoretiſche und praktifche Thierheilkunde, ſowohl fir 
Thierärzte und zukünftige Phyſket, als für Oekouomen, 
in noch zu beſtimmenden Stunden, eben derſelbe. 

Philoſophiſche Wiſſeuſchaften. 

Vom Studium der Philoſop die überhaupt, Herr Prof. 
Fichte öffentlich, während der Ferien. 

Geschichte der Philoſophie unter den christlichen Voͤl⸗ 
kein Herr Schleiermacher, Mitglied der Nkademie der 
Wiſſenſchaften amal woͤchentlich von 5 bis 6 Uhr. 

Vom Verhältniß der Logik zur wirklichen Philoſophie, 
als ein Grundriß der Logik, und eine Einleitung in die 
Philoſophie Herr Prof. Fichte, von 4 bis 5 Uhr. 

Die Grundlehren der Philoſophie, Herr Prof Solger, 
atägig Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 


9 bis 10 Uhr. 5 5 
Fichte von 5 bis 6 Uhr. 


Rechtslehre, Herr Prof. 

Sittenlehre, derſelbe. 5 

Ueber das philoſophiſche Studium der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft, Herr Prof. Weiß etägig Mittwoch und Sonna⸗ 
bend von 5 bis 6 Uhr öffentlich. * 

Lehren der hylodynamiſchen Phiſolophie, von der Kor⸗ 
perwelt, Gott und der menſchlichen Seele, Herr Burja, 
Mittglied d. A. d Wiſſenſch. öffentlich, 

Den zweiten Theil der Pädagogik Herr Dr, Beruhardi, 
Dieuſtag und Freitag von 1: bis 2 Uhr. 

Dieſelbe, Herr Pr. Himly. 

Mathematiſche Wiſſenſchaften. 

Arithmetik bis zu der Lehre von den Logarithmen incl, 
und ebene Geometrie, Herr Gruͤſon, Mitglied d. Akad. 
d. Wiſſenſch. 4 Stunden woͤchenrlich. 

Buchſtabenrechnung und Algebra, bis 
der numeriſchen Gleichungen von höheren 
derſelde = Stunden wöchentlich. 

Die Theorie der algebraiſchen Gleichungen, Herr Prof. 
fene Montag und Donnerſtag von 3 bis 4 Uhr 
o ffentlich. 

Stereometrie und ebene Drigonometrie, Herr Grüſon, 
2 Stunden woͤchentlich. . 

Deſe iptive Geometrie, derſelbe a Stunden wöchentlich. 

Analitiſche Trigonometri, derſelbe 2 Stunden wöoͤchent⸗ 
ü 


ich. x z 

Die Lehre von den Kegelſchnitten und von den Curven, 
derfelbe 2 Stunden woͤchentlich. . 

Analyſis endlicher Größen, derſelbe 2 Stunden 
woͤchentlich. 5 f 

Anfangsgruͤnde der Differential und Integralrechnung 
derſelbe Stunden woͤchentlich. 

Statik, Hydroſtatik und Akrometrie, derſelbe 2 Stun⸗ 
den wöchentlich. 4 } 

Phyſiſche Aſtrouomie, Herr Prof. Tralles. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


tur Aufloͤſung 
Graden incl. 


* 
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1 Berlin, vom 12. Maͤrz. . 
Vorgestern din: der Srninstifche Enbinetd: Courier 
Dragon, mit Depeſchen von Paris hier durch nach Pe⸗ 
tersburg. e 
Weimar, vom F. Marr. „ 
Dem Vernehmen noch werden wir bald fo glücklich fein, 
Se. Majeßät den Kaifer Napoleon hier zu ſeben Zwar 
find, fo viel man weiß, weder an unſers Herzogs Durch⸗ 
laucht, noch an den hier reſidirenden Kaiſerlich Franzöſi⸗ 
che Oe ſandten offt ielle Nachrichten daven elagegaugen, 
doch ißt es (ichen, daß in Erfurt alle Anſtalten ju Seinem 
Empfange getrofen worden ſind, auch kamen vor gouse⸗ 
föhr acht Tegen Kalſerticee Kieitpferde, unter Führung 
eie Nach en Staümei bier durch, und na men 
den Den über Yeipgig nach Dresden. Auch find heute 
bundert aulthiere, mit einer geringen Anzahl von Pfer⸗ 
den und feche Packwagen, auf welchen Service de da Na. 
lEmpereur et so geſchrieben war, hier angekommen. 
Es en go Kaiſerliche Stallbediente dabei, und das 
Geige wird Morgen ſeinen Marſch über Leipzig nach Dres⸗ 
den ſortſetzen. Aus ellem diein kann man nun allerdings 
mit Wahrſchelalichteit auf die bevorſtehende Reife des 
Ka ſers schließen, alleen od Se. Mal. den Weg hier durch 
oder durch Franken nehmen werden, bteibt vor der Han 
noch völlig ungetoiß. Nächſt dieſer Reife iſt jetzt unſere 
gr Aufmerkiamfeit auf die ſtarken Durch 


. a manche von 
ruppen gerichtet, die ſchon bei uns angeſagt ind. Durch 
das Eiſenachſche achen innerhalb wenigen Tagen gegen 
ſechszehn tauſend Mann, wovon aber ein Theil den Marſch 
über Langensalza nimmt. Nach Erfurt kommt eine Divi 
fion Infanterie, und das Hauptquartier des Herzogs von 
Elchingen Marſchalls Ney) der in weit Tagen daſelbſt 
erwartet wird. Durch unfere Stadt und Land marſchi⸗ 
ten drei Diviſionen Infanterie, wovon die eine aus dem 
Paterbornſchen kommt, und alle gehen nach Leipzig zu. 
Weimar, vom 8. März. ; 
Der Heriog von Elchingen Marſchall Ney) iſt nun⸗ 
mehr in Erfurt eingetroffen, und wird vor der Hand 
dort bleiben. Die Durchmärfche der vorläufig augefün- 
digten drei Diviſtonen gehen vom ızten dieſes au, und 
außer dieſen ſoll noch ein Corps von fünftauſend Mann 
(worunter ſechzehnhundert Mann Kavallerie, und ein 
Train Artillerie, auf unbeſtimmte Zeit in unſerm Laͤnd⸗ 
chen kantoniren. In die btieſige Stadt kommt der Geng- 
tal Sesafiani mit dem Generalſtaabe, und einem Regi⸗ 
ment Portugieſen. Von der Bagage des Kaiſers Napo⸗ 
leon gehen noch immer Wagen und beladene Maulthiere 
bier durch, von den letztern find jetzt mehr als 150 hier 
durch gekommen. Ob das Gerücht, daß auch Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt die Kaiſerin ihren erhabenen Gemayl begleiten, und 
während deſſen Anweſenheit in Warſchau, bei dem mit 
ihr befreundeten Hofe in Dresden verweilen werde, ſich 
beftätigen durfte, ſteht zu erwarten. 
: Hamburg, vom +3. Februar. 
Man hat hier folgendes bekannt gemacht: Der Mar⸗ 
ſchall Herzog von Auerſtädt, beſchließt, um für die Sicher⸗ 
it der Kuͤſten in dem Raum feines Gebiets zu ſorgen: 
Jede Gemeinſchaft mit den Engländern nach Helgoland 
wird als Verrätherei und feindliche Kundſchaft augeſehen. 
Jedes Schiff, welches überführt fein wird, in Helgoland 
geweſen zu ſein, oder von dort her zu kommen, wird an⸗ 
ehalten, und der Commandant mit dem Tode beſtraft. 
as Schiffsvolt ebenfalls, wenn Beweiſe der Theilneh⸗ 
mung da find; wo nicht, wird alles, was den Seedienſt 
zu verrichten faͤhig iſt, nach Antwerpen abgeführt, und 


9 


sur Difpofition der Marine geſetzt; die Mannſchaft, 
um Seedienſt unfaͤhig, wird mit 3 Monaten Gef . 
eſtraft. Der Marſchall hat auf der Stelle eine perma⸗ 
nente . formirt, die ſolche Verge⸗ 
hungen unterſuchen und beſtrafen wird. Auf engliſche 
Schiffe, welche an der Kuͤſte ſcheitern, und auf diejeitis 
ge Mannſchaft, welche die Euglaͤnder on der Kuͤſte aus⸗ 
werfen würden, geht dieſe Veo d nn ih alcht. 
; Frankfurt, vom e. Marz. 

Eines unfrer Journale giebt folgende Neterche von der 
jetzigen Verfaſſung des Grogher ai une Siintfurt. Es 
beſteht aus 4 Depa temento, namlich. Frankfurt, Aſchaf⸗ 
feaburg, Fulda und Ha gu. Die Miniſterien ſind in 6 
Seetionen getheilt, namlich in das Miniſterium der Ju⸗ 


fig, des mern, der Policy, des Kriegs, der Gotles⸗ 


Verehrunsen und der Finnen. An der Spitze der Ad⸗ 
miniſtration jedes Departements befindet ſich ein Praͤfect, 
mit einem GeneralSecreta und 4 Präfectur Rathen. 
Das Großherzogthum enthält auf 967 Quadrat Meilen 
30.092 Einwohner. Das Mitrtair beſteht aus einem 
Regiment Infanterie von 3 Bataillons, aus einer Artille⸗ 
tiee und einer Ingeneur⸗Compagnie, ans einem allge⸗ 
meinen Sicherheits Corps, aus einer Escadron Huſaren 
und einer Compagnie Jäger zu Fuß. 
Wien, vom 1. März. 2 

Der Tod hat im zäſten Jahre feines Alters den Prin- 
zen von Auersberg dahin gerafft, deſſen Vermaͤylung mit 
der aͤlteſten Prinzeßin Tochter des Furſten von Lobkowitz 
im September des vorigen Jahrs ſo glaͤnzend zu Eiſen⸗ 
berg gefeyert worden. 5 
; Bern, vom 24. Februar. 

In der Nacht vom 2aften auf den azſten bey dem hef⸗ 
tigen Sturm, der auch den azſten des Morgens fortdau⸗ 
erte, wollen einige Perſonen Erdftöge verfpürt haben. 
Auch machten in der nämlichen Nacht die Krähen ein 
abſcheuliches Geſchrey. Es iſt bekgunt, daß mehrere Thier⸗ 
Arten vor und während einem Erdbeben eigene Empfin⸗ 
dungen haben und aͤußern. 

8 Abbeville, vom 29. Februar. 

Am zten dieſes ſtrandets an der Landſpitze von St. 

wentiu in dieſem Arrondifement ein ungeheurer Walle 
ſiſch. Bey der Ebbe blieb er auf dem Strande liegen. 
Kaum ward man ihn gewahr, ſo verſammelten ſich alle 
Bewohner der Kuͤſte, um ihn in Stücken zu legen. Man 
verſichert, daß über 30 vierſpaͤnnige Wagen beſchaͤfligt 
geweſen, dieſen Coloß zu trauſportiren, von welchem man 
über 3000 Pfund Thran zu bekommen hofft. Dieſer 
Wallſiſch iſt 11 Metres lang und 3 hoch. Man behaup⸗ 
tet, daß, wie er zuerſt von dem Schlage einer Grabſchau⸗ 
fel getroffen wurde, er ein fo fürchterliches Geſchrey von 
ſich gab, daß verſchtedene Perſonen, die ſich vor demfelben 
befanden, e zu Boden 16 140 Ka 

Waſyington, vom 16, 8 
Der Brief des Hrn. zue worauf fich die Both⸗ 
ler bezieht, iſt vom xytem Dec. 1811. Er beklagt ſich 
ber eine falſche Darftellung der Forderungen Großbrit⸗ 
tanniens, die man im Publiko hatte eirculiren laſſen, und 
hält es für gerathen, dieſes zu . weil dieſe Dar⸗ 
ſtellung dahin zielt, die Gemuͤther ohne den mindeſten 
Grund zu erbittern. 8 

Die Antwort des Herrn Monroe an Herrn e iſt 
vom zaten Januar; fie iſt zu lang, als daß wir fie in un⸗ 
fer heutige? 9 5 aufnehmen konnten. Man findet darin 
folgende L: . 

„über fie behaupten noch, daß die Framöͤſiſchen Des 


guete nicht widerrufen find und führen gte de Hong 
fie es nicht find, eine aus der Correſpondenm des Herrn 
Nuſſell gezogene Thatſache an; nämlich: daß einige Ame⸗ 
rleaniſche Schiffe ſeit dem iſten November auf ihrer Reiſe 
nach England genommen ſin . Es giebt eine geuügende 
Antwort auf dieſe Bemerkung, die aus derſelben Lorre⸗ 
ſpondenz hervorgeht, daß alle Americaniſchen Schiffe, die 


auf einer ſolchen Reife genommen find und deren Weg⸗ 2 


nahme nur Kraft der Deerete von Berlin und May- 
land geschehen, den Ausruüſtern wieder zwückgegeben find, 
sobald das Faetum dargethan worden.“ 

Hr. Monrdo ſchließt ſeinen Brief indem er fagt! 

„Wenn man das Betragen der Vrittiſchen Neaierung 
in den Nngelenenheiten von einem Ende zum andern er⸗ 
wirt, ſo iſt es unmdglich, darin etwas anders als einen 
Geſſtn fortdauernder Feindſeligkeit gegen die Rechte und 
das Intereſſe der Vereinigten Staaten zu erkennen“ 

Wafhington, vom c. Jamıar, 5 
Bote ſchaft des Päfldenten an den Senat und an die 
Kawmer der Repraͤſentanten. 

Ich theile denn Congreß einen Brief des außerordent⸗ 
lichen Geſandien und bevollmächtigten Miniſters von 
Großbrittenien an den Staats Eeeretait, jo wie die Aut⸗ 
wort dieſes letztern, mit. Die neuen Beweiſe, die dieſe 
„Gorreſpondenz über die feindlichen Abſichten der Britti⸗ 

chen Neglexung gegen unfre National Rechte liefert, ger 

den den Nückſichten, die uns bewegen und beſtimmen, die 

Mittel vorzubereiten, um uns in den Stand zu ſetzen, fie 
gufrecht zu erhalten, neues Gereicht. ; 

„Huter. James Madiſon. 
f Waſ hington, vom 28. Jauuar. a 
Man verfichert, daß Herr Forſter von unſter Regie⸗ 
zung. eine cathegoriſche Antwort auf folgende Frage ver⸗ 
kangt bat: „Ob die Kriegs Ruͤſtungen in der Abſicht ge 

e würden, um eine der Beſitzungen Sr. Maj. zu 

überfallen?“ 8 5 8 

Es heißt, daß ſich im Fall eines Kriegs mit Sroßbrit⸗ 
tannien 30000 Mann erboten haben, Ober und Unter⸗ 

Canada wegzunehmen, ohne unfrer Regierung irgend ei⸗ 

nige Koſten zu verurſachen. Es ſind die jungen Leute 

von den blauen Gebürgen, und die Coloniſtſen von Maf- 
fachuſetis, Vermont, New Hampfhire, Connectieut und 

Newyork; iſt es nöthig, fo wird man eine noch großere 

Anzahl von Leuten ausheben. 

Februar. 


- Mailand, vom ao. 3 
Geſtern iſt der Herzog von Abrantes Junot) und der 
General Geudion St. Tyr hier angekommen. Sie reifen 
leich weiter, wohin iſt noch nicht angegeben. Der Senat 
des Königreichs Italien hat, nachdem ihm das Finanzge⸗ 
fen für 1812 nütgetheilt worden, eine Addreſſe an den 
Kaiſer votirt, in welcher es heißt: Ohne neue Steuern 
zuordnen, haben Sie nicht nur für die Bedurfniffe des 


zufenden Jahres geſorgt, ſondern auch Mittel gefunden, 


die dem Jahre 311 vorgehenden Rechnungsjahre zu ſal⸗ 
diren, bee Reſerve von mehrern Millionen für unvor⸗ 
hergeſehene Ausgaben aufzubewahren. 5 
j Copenhagen, vom 3. März. 

Die Kälte iſt in Seeland nicht über Grad Reaumur 
1 stiegen, und der Schnee Feine 4 Stunden 

egen geblieben. i 

Die ganze Subfeription für die Uniperſtt zu Chrifia- 
win beträgt in Daͤn. Courant 686778 Th. ital, 
30069 Thlr. Renten in Species, 3960 Thlr. jährlichen 
Einkünfte, und 6805 Tonnen Gerſte und 31614 Tonnen 
Hafer das Jahr, x 


949,639. XIII Großhersogthun 


Thlr. Kapital, und 


4 — 


Die Geſelſchaft für Norwegens Wohl, beſteht aus 2110 
Mitgliedern, von denen 5 aus Chrifiiania und 62 aus 
Copenhagen ſind. Sie ließ eine große Anzahl der ſchaͤtz⸗ 
barſten Schriften erſcheinen, und andere werden bald die 
27 verlaſſen, auch verſchiedene Ausgaben der alten 
Slaflifer. 


Das zur Deckung der dringendſten Staatsbeduͤrfniſſe 
eroͤffaete Darlehn von 4 Millionen Mark iſt geſchloſſen 
werden, nachdem 3895 Perſonen zuſammen 3,560,000 
Mark zußammen geſchoſſen hatten. 3 


Smyrna, vom zo. November. 
Die Truppen des Statthalters von Aegypten haben ſich 
unter Anführung eines feiner Söhne Jedda's bemächtigt 
und ſetzten ihre Progreſſen fort. 


Vermiſchte Rach richten. 


Die Stadt Mailand hat an der Barriere der neuen 
Straße des Simplon einen prächtigen Teiumphbogen zu 
Ehren des Kaiſers errichtet. Jede der beiden Fasaden 
wird mit 4 Saulen von carinthifcher Ordnung, aus einem 
einzigen Stuͤck weißem Marmor und 4 Schuß im Durch⸗ 
meſſer geziert. Baskeliefs von geſchickten Bildhauern 
verfertist und nach der Ordnung verteilt, werden die 
glorreichſten Thaten des Fuͤrſten darstellen. 

In Wiborg ſah man am 2. Sept. vom frühen Mor⸗ 


gen an die Sonne rothgelb, und ein Rene, der den gan⸗ 


zen Zag dsuerte, verbreitete ſich weit umher. Bald erfuhr 
man, daß der Allinger Wald brenne. Man glaubt jetzt, 
das Feuer ſei auf einem daran ſtoßenden Torfmeore auge⸗ 
legt. Binnen einer Stunde ſtanden bier o Häuſer ven 
Torfſoden in Brand, worauf die Flamme den Wald ers 
griff. Doch wurde das Feuer gluͤcklich gelöfcht, wozu ein 
willkommener Regen viel beitrug. 


9 
Das Bade regi t 
furt pafı 5 uſche Leibregiment iſt ebenfalls durch Frank 


Das neueſte Annuaire du Bureau des longitudes enthalt 
nachſtehende Angaben über die Bevölkerung Frankreichs 
und feiner Bundesſtasten: 1. Die 130 Departemente des 
franzoͤſiſchen Reichs, das Militair und die Inſel Elba 
nicht mit einbegriffen, 42,406,142 Einwohner, Paris 
850,605; Rom 144,248:5 Amferdam 210, % . II. Die 
24 Departements des Königreichs Italien „sog 1 (Mai⸗ 
land 14,798; Venedig 150,000). III. Illyrien, mut⸗ 
maslich, 1 Mill. 53,0. IV, Neapel, 13 Provinzen, 
, %, % Neapel 412,000), V. Lucca und Piombino 
179,030. VI, Spanien im J. 1797, mit den kanariſchen 
ee Ceuta, oz Madrid 167,6 VII. 

chweiz, 19 Kantone, W mit der Bemerkung, 
daß dieſe Zahl wahrſcheiglich zu niedrig angenommen fei). 
VI I. Rönigreich Baiern, 19 Kreiſe, 3,339,329. IX. Koͤ⸗ 
nigreich Weſtphalen 2, 67,973. X. Königreich Sachſen, 
14 Kreiſe, 1,9% 82. Fl. Königreich Wuͤrtemberg, ra 
Kreiſe, 1,301,959: XI. Großherzogthum Baden, 9 Kreiſe, 

eſſen, 3 Kteiſe, 549, 
922. IV. Großherzogthum Frankfurt, 4 Departements, 
290,445. NV. Großhersogthbum Würburg 278/00. 

i Rheiniſche Bundesſtaaten vom zweiten Kollegium 
* Mill. 631, 97. KI. Großherzogthum Warſchau 
3 Mill. 900,263, Eine runde Summa angenommen be⸗ 
trüge alſo die Bevoͤlkerung des franzdfifchen Reichs und 
feiner Bundesſtaaten 83 Mh, ganz Europa fechnet 
Man 180 Mil. 
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Fe 


& * 


pPubl iran dum. 
U Dieb = jemals 117 85 
f Diebftähfen hat ſich theils eine große Gotglonig- 
keit der hieſigen Einwohner in der ſenſt ganz gewöhnlichen 
theils eine 
= den 
Sachen unbekannten, 
; 1 1 Erſteres erleich⸗ 
tert die Diebſtahle und letzteres befördert diefelben, in, 
der geſtohlenen Sachen 
A erſchweret. Zwar 
ind die mehrſten der bisher begangenen Diepnähie vit- 
eckt, und die Thöͤter, ſo wie die Theilnehmer und Heh⸗ 
ler, erwarten in dem Gefaͤngniß die geſetzliche Bestrafung, 
indeſſen werden die hieſigen Einwohner ſowobl zur meh- 


rern Vorſicht in Verwabrung und Sicherung ihres Eigen⸗ 
Ks ar 5 dem Ankauf von 


und ſo ihre eigene 
befoͤrderu helfen wer⸗ 


en. » 
Die Goldarbeiter, Uhrmacher, Trödler, Althändler, 
Pfandverleiher, Juden und ähnliche Gewerbetreiber wer⸗ 
den uͤbrigens hierdurch wiederholt, vor dem Ankauf und 
Annahme von Sachen von unbekannten eder verdaͤchtigen 
erſonen verwarnet, und auf die Vorſchriſten des Allg. 
and Rechts Theil 2. Tie, 0 S. 1231 leqd. verwie ſen, 
von welchen folgende hiemit zur Beachtung woͤrtlich be⸗ 


kannt gemacht werden, als: 


5. 1237. Ein jeder, dem von Verdächtigen oder Unbe⸗ 

kannten, welche nicht mit dem Verkaufe ſol⸗ 

cher Sachen ein Öffentliches Gewerbe treiben, Sachen zum 

Kauf oder Pfande angetragen werden, iſt ſchuldig, zu pruͤ⸗ 

en: ob der Antragende wahrſcheinlich über die augebo⸗ 
tenen Sachen zu verfügen berechtigt fey. 8 

$. 1238. Hat jemand wiſſentlich gefohlne Sachen ge⸗ 

kauft, oder zum Pfande angenommen, ſo ſoll 

er, wenn er auch an dem Diebſtahle auf die S. 64 bis 84 

beschriebene Art keinen Theil genommen hat, dennoch als 


ein gemeiner Dieb beſtraft werden. 


9. 1240. Hat außerdein jemand geſtohlne Sachen, war 
nicht wiſſentlich, aber doch mit . 4 

der zeſezlichen Verſicht gekauft oder angenommen, fo fo 
er, nach Verhaͤleniß der begangenen der nen will⸗ 
Führliche, doch nachdruͤckliche Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe 


(S. 35) leiden. 8 ZN i 
$. 1243. Hat ein Jude miffentlich geſtohlne Sachen 


5 gekauft, sder zum Pfande angenommen, ſo 
verliert er den Schutz des Staate, und ſolt aus dem 
Lande geſchafft werden. Stettin den zc0ſten Febr. 1812. 


Königl. Polizei⸗Director von Stettin. Stolle. 
Lotterie-⸗Anzelge. 

Looſe zu der Ausſpielung der zum Nachlaſf des ver⸗ 
ſtorbenen Landſchafts⸗Malers Philipp Hackert gehoͤ⸗ 
renden Sammlung von Gemaͤlden, Original⸗Zeichnun⸗ 
gen, in Gold gefaſſten geſchnittenen Steinen, Kupfer⸗ 
ftichen von Raphael Morghen, Georg ackert und 
andern deruͤhmten Meiftern, find, da die iehung bis 
zum toten Maid. I. mit Genehmigung Einer hohen 
Staatsbehörde ausgeſetzt worden, und an dieſem Tage 
unfehlbar durch die Königliche General Lotterie ⸗Direc⸗ 
tion geſchehen wird, annoch bei mir zu haben. 

Karow, Lotterie-Einnehmer in Stettin. 
4 


Todes fa ll. 
Geſtern ſtarb an einer völligen Entfräftung mein wiel 
ediebrer Mann, der Hofrath und Doctor mediein® Jo⸗ 
ann Friedrich Immermann, welches ich unſern Ans 
verwandten und Freunden hiemit, unter Verbittung. der 
Beileidsbezeugung, bekannt. mache. Stettin den 6. März 
181. Wittwe Immermann ged. Groſe. 


5 Avertisse men r: 
die in Stargard errichteten MünzEinwechfelungss 
Comtoirs betreffend. ee 
es wird nachrichtlich bekannt gemacht, daß die die⸗ 
figen Wechsler Itzig Levin und Jsrael Salomonfohn, 
dem Edikt vom 13ten December v. J. §. 8. gemäß 
Muͤnz⸗Einwechſelur gs Comtoirs mit unſerer Genehmigung 


extichtet haben. Stargard den Arten Mät; 1872. 


Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


Das im Bezict des Domainenam is Brück belegene, dem Weſtpreuß. Schulfond gebörige Vor⸗ 


werk Hoch⸗Redſow, 
auch vrrzeitpachtet worden, 
baufe zu Frück vor dem 


(ot ven Trinitatis 1872 ab, 
wen ein einziger Lieltationstermin auf den sten Aprll 6., in dem Amts⸗ 
K:sierangsrard Herrn Grafen von Klingſporn angeſetzt IR. - 85 


verkauft oder wererbpachtet, oder nach Umffänden 


Da: V. erk Hoch Redlow liegt an der großen Pofikrafe von Damig nach Pommern dicht 
an der Däfee und iſt von Danzig, als der naͤchſten Handelsſtadt, zwei Meilen entfernt. e 
Nach dem neuen Stabliſſementsplan, welcher das Vorwerk aus aller Gemeinheit mit den Zins⸗ 
Käthrer⸗Stadl'ſſements etzt. und demſelben ein Stuck Wald⸗Land zum Huͤtunge⸗ und Holzungsbe⸗ 


Darf iawiiſet, enibalt des Vorwerk 


370 Motgen 26 Ruthen Magdeb. 
— O — A — 


Ackerland, 
Garten 


19 8 2 
33 — 150 — — Wieſen im Brüchen Bruch 60 
1 — no - — doe Alam 


— 


ua ud — — Briͤcher, ; 
115 - i 71 — 98 — — Unland, Wege und Zriften, 
a 
Bey der Claſſiftatlon find von dem Ackerlande a 
* 13 Morgen 90 Ruthen zur zweiten Claſſe, 
88 — 60 — jur dritten — 
62 — 60 — jur vierten — 
Der ueberreſt i als z und sjaͤbtiges Land abgeſchaͤtzt. 
Das Vorwerk if mit einem berrſchaftlichen Woha⸗ und den erforderlichen Wirthſchaftsgebau⸗ 
den und Gaͤrtnerwohnungen verſehen, = s 
Durch den gefertigten Anfchlag iſt der reine Ertrag vom Vorwerk Hoch Redlow bis zur boͤhern 
Genehmigung auf 320 Rthlr. 76 Gr. 8 Pf. feſtgeſetzt. 
Im Falle des Verkauft berzäge ber zu bezaplende Kaufpreis . 8027 Rtölr, 21 Gr. 2 Pf. 
und mit Inbegriff = in baarem Gelde zu entrichtenden Werths des 
Holies und Strauchs von 8 . 5 > . 649 Rtolr. 31 Gr. 5 pf. 
i ‚0, duſammen 8670 Kehle, 7a Gr. 7 Pf 
Im Vererbpachtungs⸗Fall beträgt der in dlerteljaͤhrigen Raten adzuführende Canon 
I A 320 Rihlt. 76 Gr, 8 Pf. jahrlich, 
das Erbſtandsgeld. „ . . 802 — 11 — 2 — 
und der in Courant zu bezablende Holgwereh 649 — 31 — 35 — 


Summa 1451 Athlr. 62 Gr. 7 Pf. 

Von dem Erbpachts Canon muß der ate Theil binnen zehn Jahren durch Capltalstahlungen 
à 5 Prozent in Courant in zehn gleichen Theilen abgelöſet werden, wenn nicht bei deſonders nachge⸗ 
wieſenet Sicherheit ein anderes feſtgeſetzt und nachgegeben wird. 

Das Kauf, und Erdſtandsgeld, ſo wie, wenn die diesfällige Gebote nicht vollig befriedigend 
aus fallen, das Pachtgeld, ſind Gezengaͤnde der Eicitation, bey welcher erſtere nicht verſtattet iſt, auch 
in Staatspapieren zu bieten. 

Zur Lieitation wird ein Jeder zugelaſſen, der nach den flatt findenden Vorſchriften zur Erwer⸗ 
bung von Srundftucken berechtigt if. Auch find menonitiſche und juͤdiſche Giauvensgeroffen nicht aus; 
zeſchloſſen; nur muß die Zablungsfaͤdigkelt glaubhaft nachgewieſen werden. 

Ausländer muͤſſen einen Buͤrgen in der Provinz oder hinreichende Caution ſtellen. 

Ein jeder bleibt an fein Gebot gebunden, wogegen zum Zuſchlage die Genehmigung des Aoͤrigl. 
Departements für den Cultus abgewartet werden muß. 

Die Verauſſerungsplaͤne koͤnnen ſowobl hier in dem Regierungs Conferenihauſe bei dem Kam⸗ 
merrath Fiſcher, oder auch im Amte Brück inſpielrt werben. Marlenwerder den 24: Februar 1812. 

8 Koͤnigl. Regie ung ven Weſlpreußen. 


———uF— — —— 


Zu verpachten. Verkaufs Anzeigen. 


Da von der Könlgl. Hochpreißl. Reglerung von em, Ich bin willens maine dieſtze Apotheke aus freper 
mern, die Licisation zur neuen Verpachtung der, der Hand zu verkaufen; Lled haber koͤnsen ſich in frank ten 
hiefigen Kirche, Dem Hospital und Legat zukändigeu Lan⸗ Brieſen, in Unterhandiung m. einlaflen, und auch 
dengen und Wielen, auf die nächſten 6 Jahre, von ſich jeder Zeit dazu perfdnlich cianaben. Erepeuwalde in 


Michael , "befsblen und zugleich verordnet worden if, Pommern den zten März 1872. 


„ Grundſtuͤcke auch an Auswärtige verpachtet wer 
2 Er sn biemit der Termin zum Ausgebet der Lins — — — 
dereien und zwar: x) der Kirche auf bevor ſtehenden Ich bin gewilliget mein Vorder aus, welches unten 
sten April, 4) des Hospitals und Legats auf den »ten 3 Stuben und 2 Küchen, in ver aten Etane 4 Stuben und 
Aprli des Mord us um 8 Uhr, im biefizen Paſtoratbauſe eine Küche, außerdem noch 2 große Korardden und eine 


d bekannt gemacht, daß annehmſiche Pächter Winde, wie auch Huftaum hat, aus freyer Hand 
Ad 3 nach eingedoltet Geneh: kaufen Es iſt d ſſelbe nicht nur für ne Ra 


migung der vorgeſetzten hoden Behoͤrde, erdalten werden: bequem, indem ſich ſchon ein Laden darin befindet, ſon⸗ 


Alt⸗Damm den z29flen Febeuar 1812. dern auch zum Brauen und Brennen geeignet 


— Paſtor a der Koͤnigl, milden - Rige werden hierdurch eingeladen, mit wer Handlung 


er Apot beter S. F. Schlieben. 


tiftungen. pflegen, und wird noch bemerkt, daß die Hälfte des K 


‚März 1812. 


und 


geldes ſtehen 
1812 


bleiben kann. 
Verwittwete Haupfmannin von Kropf. 


Bekanntmachung. 
nn in dem dieeſäbrtsen Kalender der biefiae-Frühs 
ja rei adermals unsicheig anf den Dienii2g nach 
Quafimodogenid angeſetzt worden; fo wird dem com⸗ 
mercirenben Publlko biedurch bekennt gemacht, daß ge⸗ 
achter Markt nicht auf den Dienitag, ſe dern auf den 
Freitag nach Quafiin, den roten April abgehelten werden 
fehl, und iſt Tages vorher Viehmarkt. Po itz den 13. 
Der Magiſtrat. 


Auctions Anzeigen. . 

Auf den geweſenen Duͤſingſchen Bauerhofe zu Schüne 
follen am as ſten dieſes Monats Vormittag um 9 Uhr 
einige Pferde, Ochfen, Kuͤhe und klein Vieh nebſt Acker⸗ 
geräthfchaften, an den Meistbietenden, gegen gleich baare 


Bezahlung, verkauft werden, wozu Liebhaber hiemit ein⸗ 


Stettin den 1éten Marz 1312. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 
— 5 
Am aten April ſollen in Blumberg, zwiſchen Peneun 
Schwedt, im dortigen Pfarrhauſe Theilungshalber, 
gegen baare Bezahlung in Erurant oder in Scheidemune 
27%. dem Meistbietenden verkauft werden: Pferde, Kühe, 
Schagfe, Schweine, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, ein 
Stuhl- und ein Ackerwagen, Spiegel, Glas, Möbeln und 
Hausgeräth u. a. S. Kaufluſtige belieben ſich Morgens 
um s Uhr einzufinden. Pencun den ı 4 8 1812. 
' uckow. 


geladen werdeu. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 


Zum öffentlichen Verkauf des aus dem abgebrannten 
Nicolai Kirchenthuem erhaltenen Eiſens, Kupfers und 
andern Metalls, if ein Termin auf den aten April c, 
Vormittags 10 uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. Stettin den 24. 
Februar 1812, Die Oekonomie⸗D putation. 
Auf Verfugung Eines Königl. Preuß. Stadtgerichts, 
ſollen am zaften dieſes Monats, Nachmittans um 2 Uhr, 
in der Wohnung des Unterſchriebenen, Pladdrien No. 
12 verſchiedene Sachen, als: Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſen und Blech, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Leinenzeug und Betten, auch 4 Wagenraͤder mit 
Eiſen beſchlagen, gegen baare Bezahlung in Courant, an 
den Meiſtbieteuden verauctlonfret werden. Stettin den 
zyten März 1812. 5 . ouſſel. 


Auktion über eine Partbei Tompofitions.Erfer, den 


25. Mär; Nachmittag 2 Uhr, in der Kuhſtraße No. 288. 
Wein verkauf in Bremen. 

Am ı&ten April soll in Bremen eine ansehnliche, aus 
ohngefahr 500 Ochoft biftehende Parthey Cahers-Wein, 
verschiedener Sorten, nemlich Bataille, Rostignac, Caf ors 

u bas, Nectar, la Pargue, Cahors beaumont, Mauroux, 
Ilten tlich durch die Mäckler J. A. Töpken, N. G. Mohr 
und & R. Triveranu verkauft werden, und ift das Nähere 

ey irgend Einem derselben zu erfahren. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Roggen und welzene Kleye, Scheffel und Winfpels 


Cammin den rgten Mart 


weiſe, trocknes büchen, eſchen und fihten zraßlg Brenn / 
holz, bis vor die Thüre geliefert, neuen gepreßten Cagiar 
a 1b. 18 Gr. Courant, Sago a 1b. 8 Ge, neuen hal. 
Suͤßmilchskaͤſe, Capern, Oliven, ruffil. gegeſſene Lichte 
8 aufs Ib. 5 Nthlr. 6 Gr. pr. Stein, weiße ruſſiſ Seife 
$ Rthir, pr. Stein, Libauer Saͤeleinſaamen, deſtes Flachs, 
Hauf und Torſe zu billigen Preiſen bey 
feel. G. Kruſe Witwe. 


Einlaͤndiſcher Rumm zu billigen Preiſen, bey 
; Darcko 


+ 


Holland. Süßmilch und Eidammer⸗Köſe, Maſtricker 
Wild⸗ und ordinair Sohlleder, Berger Heringe, ſchleſi⸗ 
ſche Leinen und ſchleſiſche irdene Tabakspfeiſen, auch eine 
Parthen Toeer find für billige Preiſe zu haben, bey 

Fr. Pitzſchky & Comp., Oderſtraße No. 22. 


Schleſ. Steinkohlen, alle Sorten Eiſen, vorzuͤzlich (hör 
5 Ku BEE, Ben PA er auch Weitzen 
un ⸗Kleye bat billigſt zu verkaufen 

b Keszes⸗Klebe das id Aena Witwe, 
Heumarkt No. 46. 


Beſte Saatgerſte, Saathafer und Roggen, Glasbüts 
tenthon, tuſſiſche Seife, Magdeburger Annies und Mais 
laͤndiſchen Reis, bei A. F. Wolfram, 

s Speicherſtraße No. 71. 


227 REN TEE hr ee N rc RT 
fi und dolländiſchen Sußmilch⸗ 
—.— friſche Pomeranzen un Em a El 


Starker Kornbranntwein das Quart zu 7 Gr. 6 Pf. 
in 23, bey Gebrüder Schröder, Kuhſtraße No. 288. 
Einländifchen Eyrop, welcher im wirtbfehaftlichen @es 
brauch nicht nur ER die Stelle des gewöhnlichen Sy⸗ 
rops . 8 l 2 15 an Suͤße 
ee eie Kiedrich Shlottmann, in Stetiin. 
1 Mittwochſttaße No. 1058. 


Mehrere Sorten feine und mittel feine Schleſiſche Lels 
newand in halbe Schock⸗Stücken, à 24 Berliner Ellen, 
base in Cammiſſion erhalten, und offerixe ſolche zu billis 
gen Preifen. Sr. w. Pu ahl, 

am Holkbollwerk No. 1175. 


Ein aefundes Rarfes Wagenp ford, ſchwaribrauner Wal, 
lach, 7 Johr alt, iſt u Berta: in Stettin, Kuhſtraße 
No. 387. ; 

Guter ſcharfer Weineſſia A Doart 2 Gr. 42, bey 

1 e e Kuhſtraße No. 288, 

Eine friſchmilchende Ziege ſtehet zum Verkauf, in der 

ue 5 924 im zien Stock iu erfragen. 


> Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei Studen und ein Vorsimmer find‘ eine Trerpe 
boch, mit auch obne Mobilien, ſogleich oder auf Ostern, 
in- meinem Haufe zu vermiethen. Stettin den 18. Maͤrz 
1812 D w. Oldenburg. 


Eine Stube mit Möbel und Bett, iſt zum ıften April 
zu vermiethen in der Fuhrſtraße No. 845. ö 


Eine Stube nebſt Kemmer mit Möbel ſtebet zu ver⸗ 
allethen, in der Grapengießerſtraße No. 423. | 


J erſtadt No. 952, iſt eine Wohnung im zwel⸗ 
4 Stoch, enthaltend 4 Stuben, 3 Kammern und 
Küche, nebſt Holzgelaß und Keber, vom erſten April die / 
ſes Japres an, oder auch ſogleich in vermletden. 


Ein Quartier, welches zum Tabagle und Tanzboden 
eingerichtet iſt, iſt zum ıhen April zu vermietgen? wo? 
erf * man dey Herrn Duchäteau, auf dem Vogelſtan⸗ 
genberg. x 


Eine Stube und helle Kammer mit Möbeln if iu ver⸗ 


miethen und kaun ſogleich bezogen werden, Fahrſtraße 
No. 842. 
nr scho —.— 


In meinem Hauſe kleine Domſtraße No. 683 iſt zu 
Oſtern oder Johanny die ate Etage beſtehend in 1 Saal, 
7 Stuben, 2 Kammern, Speiſekammer, Küche, Keller, 

oz: und Pferdeſtall zu vermiethen. Stettin den laten 
März 1812. 3. 


J. Schumacher. 


Wieſenverpachtungen. 

Drei dem Johannis- Kleſter zugehörige Wieſen, wovon 
eine an der Oder der Oberwieck gegen über, die anden 
in der krummen 528 und die dritte an der kleinen 
8 belegen ſind, ollen im Termin den arſten April 
d. J. Vormittags 10 Uhr, in der Kloſterſtube auf 3 Jahre 
an den Meiftbietenden verpachtet werden. Stettin den 
z4ten Marz 1812. Die Johannis ⸗Kloſter⸗Deputation. 


Es fell die dem Dorfe Grabow gegenüber im erſten 
Schlage belegene, und aus 4 Pommerfchen morgen bes 
-fehende Miele, im Termin den 24. Mär d. J. Bor: 
mittag um 10 Uhr, in der Kloſterſtube dem Meiftvierens 
den auf 3 Jahre, von Michael 1811 bis 1814, in Pacht 
übertaſſen werden. Stettin den 9ien März 1812. 
f Die Armen⸗Direktion. 


— —u-—: — —-—t- —ę—- — — 


Bekanntmachungen, 


Meine Commissions-Handlung ist gegenwärtig versehen 
mit allen Artikeln von feinen weiblichen. Handarbeiten; 
namentlich Fraisen, Kragentücher, Chemisetten, Jabots, 
Morgenhauben, Kindermürzen, Taufzeuge, Pompadours, 
lange und kurze Handschuhe von Nanquin, gehäkelte 
Börsen, Uhr- und Leibbänder, wie auch Tabacksbeutel 
und Taschen; alle Sorten Hosenträger in Tapisserie - Ar- 
beit und gewürkt; auch habe ich erhalten extra feine Pa- 
riset flüssige Schminke, Esprit Cosmatique genannt, feine 
und mittel Gaze, Batist-Mousseline, veritable Fatent- Baum- 
wolle, Baumwollene Damen- und Herren- Strümpfe, Herrn- 
huther Zwirn, Strick- und Tapisserie-Seide, Canova, sei- 
dene Bänder, ein schönes Assortiment Strick. und Stick- 
Muster in einzelnen Blättern, n und Schul- 
terhalter, alles zu den billigsten Preisen a 


W. Frauendorff am Heumarkt No. 137, 


Saamen Verkauf. 
und rothen Kleeſaamen, Luzerne, Es parzette, 
in der befannten Güte, baben wie⸗ 
Werckmeiſter & Vincent, 
am Koplmarkt. 


Weißen 
Raigrasiaat u. ſ. w. 
der vorrathig e 


Das Kunſt⸗ und Induſtrſe⸗Magazin, Kuhſtraße No. 288 


empfiehlt ſich mit allen Arten Damene pußz, ſeidenen, zen! 
. und ſchwarz faffianen Schuhen für Damen, e 
chuhen, geſtrikten und flanellen Nachtkamiſdlern, Kinder⸗ 


| 


- 


kleidern und Unterroͤcken, fertigen Manns und Frauens | 


hemden, allen Arten Strickbaumwolle, großen umſchlage⸗ 
tächern und Shawis, Satteln und Jaͤumen, Sporen, 


Steigbuͤgeln, Spiegeln, nebſt allen Sorten fertigen Meus 
bles, Kleinodien ꝛc. Auch ſind in demſelben ſehr guter 
Medoc, a 1 Quart Bouteille 12 Gr. Cour., Franzwein 
a 3 Guart⸗Bout. 16 Gr. Cour., Graves 2 3 Quark 
Bout. 18 Gr. Cour., und Rum + 2 Quart Bout. 16 Gr. 
Cour., weiſſer und 
a Bout. 2 Rthlr. Courant zu haben. 


Au Magazin d'lndustrie, Kuhstraſse No, 288. sont A 
vendre: différentes choses pour P’habilleiment des dames, 


des soulieis pour des danıes et pour des hommes, des 


jaques pour la nuit en laine et en tricot, des habits pour 
les enfans, des cotillons pour des femmes et pour les en- 
fans, des chemises faites pour hemunes et pour femmes. 
toutes sortes de cottons en fil pour tricoter, des couverts 
et des shawls, des selles, des brides, des &pärons, des 
Ettiers, des miroirs, toutes sortes de meubles, des bijou- 
teries etc, On y trouve aussi la vente de ben vin touge 
A 12 gr., du vin de France à 16 gr., du vin Grave 4 
18 gr., du Rhum A 16 gr, du vin de Champagne rouge 
et blanc, mousseux à 2 tnl. en Courant la boutcille, 
Sophie Wellmann, Kuhstrafse No. 288, 


£ 


Leyendecker, Bottier de Paris a la suite du Quar- 
tier-General, fait a savoir a Messieurs les officier et emplo- 
yer de Larmée qu'il continue a tenir une Assortement de 
Bettes en tous genre venant de france. Son Addresse se 
trouve dans L’hörel d'angleterre à Stettin. Ainsi que 
Beaudouin, tailleur au Quartiet- Genéral, dans meme 


hotel. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Handlungsdie⸗ 
ner, welcher in Oſtern d. J feine gegenwärtige Condition 
verläßt, wüuſcht zu jener Zeit in elner Materialhand⸗ 
lung in oder außerbalb Stettin anderweitig placlrt iu 
werden. Die Zeitungs⸗Expedition zu Stettin wird dar⸗ 
über näher Auskunft geben, an welche auswärtige Briefe 
deshalb unter det Adöreſſe K. B. C. erbeten werden. 


Wir wechſeln und verwechſeln ſowohl einlaͤndiſche als 
ftemde Münzſorten ; auch find bey uns Treſorſcheine, 


rother muſſirender Champagner 


Pfandbriefe und andere Staatspapiere zu haben und um 


A. Becker & Comp., in Stettin, 
(große Oderſtraße No. 74.) 


Les soussignes offrent leuts services pour Péchange de 


zuſetzen. 


toutes sortes de monnoye kant du pays que de Letranger 


d'aprés des principes équitables. 
A. Becker‘ & Comp, a Stettin, 
N Oderstraßsg No. 74, 


